
 

 

Westdeutscher Basketball-Verband e.V. 

-Kreis Dortmund- 

 

 

SATZUNG 
 

(beschlossen am 10. April 2002 auf dem Kreistag in Dortmund) 
 (Änderungen beschlossen am 20. Mai 2010, 

am 15. Mai 2018,11. Juli 2019, 2. Dezember 2021 und am 15. Juni 2023 jeweils auf 
dem 

Kreistag in Dortmund) 
 

 

 

 

 

Präambel 
 
Der WBV-Kreis Dortmund e.V. wurde am 10. April 2002 in Dortmund gegründet. Der Verein ist im 
Vereinsregister beim Amtsgericht Dortmund unter der Nummer VR 5650 eingetragen. 
In der Satzung werden Frauen und Männer meist nicht getrennt benannt. Dies dient der besseren 
Verständlichkeit und ist nicht als diskriminierend zu verstehen. 
Alle Aufgaben und Positionen sind Frauen und Männern gleichermaßen zugänglich, sie haben die 
gleichen Rechte und Pflichten. 

 

 

 

 

 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

 
 

1. Der Verein führt den Namen: WBV-Kreis Dortmund e. V. 
(im Folgenden genannt: WBV-Kr. Do). 
 

2. Der Sitz des Vereins ist Dortmund. 
 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
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§ 2 Zweck und Gemeinnützigkeit 

 
 
Der WBV-Kr. Do verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung. 
 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung, Pflege und Verbreitung des 
Basketballsports sowie der Jugendarbeit.  
 

2. Der WBV-Kr. Do ist selbstlos tätig; er verfolgt keine eigenwirtschaftliche 
Zwecke.  

 

3. Der WBV-Kr. Do ist der einzige für den Basketball zuständige Fachverband in 
Dortmund und organisatorisch im Westdeutscher Basketball Verband e. V. 
(nachstehend WBV) eingegliedert.  

 

4. Der WBV-Kr. Do hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

a)  Die Interessenvertretung seiner Mitglieder im WBV, gegenüber anderen 
Verbänden, Organen und Behörden,  

 

b) die Regelung und Organisation des 
Spielbetriebes einschließlich der Berechtigung zum Abschluss von 
Kooperationsvereinbarungen mit anderen Basketballkreisen und der 
Planung und Durchführung von Turnieren,  

 

c) die Zusammenstellung und Betreuung von Auswahlmannschaften, die 
Unterstützung von Förderstützpunkten des WBV,  

 

d)  die Aus- und Fortbildung von Schiedsrichtern,  
 

e) die Förderung des Jugend Basketball- und des Basketballschulsports unter 
besonderer Berücksichtigung jugendpflegerischer Arbeit,  

 

f) die Wahrung der sportlichen Disziplin und Ordnung und seines Ansehens, 
 

g) Bekämpfung des Dopings, Eintreten für Maßnahmen, die den Gebrauch 
verbotener leistungssteigernder Mittel unterbinden. 

 

h)  Ablehnung jeglicher Form von Übergriffen, unabhängig davon, ob sie 
körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art sind. 

 

5. Mittel des WBV-Kr. Do dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke    
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln 
der Körperschaft. 
 

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des WBV-Kr. Do fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
Die Zahlung einer angemessenen Vergütung im gesetzlichen Rahmen ist 
möglich, wenn der geschäftsführende Vorstand des WBV-Kr. Do dies 
entscheidet. Dies gilt auch für etwaig zu erstattende 
Aufwandsentschädigungen. 

 

7. Für ihre Aufwendungen im Rahmen der ihnen zugewiesenen Aufgaben steht 
den Mitgliedern des Gesamtvorstands eine Erstattung der angefallenen 
Kosten zu.  
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§ 3 Mitgliedschaft in anderen Vereinigungen 

 
 

1. Der WBV-Kr. Do ist außerordentliches Mitglied des WBV; er erkennt dessen 
Satzung und Ordnungen an. 

 

2.  Er kann weitere Mitgliedschaften erwerben. 
 
 

§ 4 Rechtsgrundlagen 

 
 

1. Rechtsgrundlage des WBV-Kr. Do sind die Satzung und die Ordnungen, die 
er zur Durchführung seiner Aufgaben beschließt. Die Ordnungen sind nicht 
Bestandteil der Satzung. Die Ordnungen dürfen nicht im Widerspruch zur 
eigenen Satzung und zur Satzung des WBV sowie dessen Ordnungen 
stehen. 

 

2. Soweit die Satzung und Ordnungen des WBV-Kr. Do keine einschlägigen 
Regelungen enthalten, gelten die Satzungen und Ordnungen des WBV 
entsprechend. 

 
 

§ 5 Mitgliedschaft 

 
 

1. Ordentliche Mitglieder im WBV-Kr. Do sind basketballspielende Vereine und 
basketballspielende Vereinigungen (im Folgenden „Vereine“ genannt), die ihren Sitz 
im Gebiet des WBV-Kr. Do haben und Mitglieder im WBV sind. Die Mitgliedschaft des 
Vereins im WBV-Kr. Do beginnt mit der Mitgliedschaft des Vereins im WBV. 
 

2. Ehrenmitglieder sind natürliche Personen. Über ihre Ernennung entscheidet der 
Kreistag auf Vorschlag des geschäftsführenden Vorstands durch einfache Mehrheit. 
Die Ehrenmitgliedschaft endet durch Tod oder Beschluss des Kreistags mit einfacher 
Mehrheit. 
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§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 

 
 

1. Austritt: Durch Erlöschen der Mitgliedschaft im WBV 
 

2. Ein Ausschluss kann erfolgen, wenn ein ordentliches Mitglied oder 
Ehrenmitglied: 

 

a)  Bei Nichterfüllen der Verpflichtungen gegenüber dem WBV-Kr. Do trotz 
schriftlicher Mahnung (postalisch oder E-Mail) mit einer Fristsetzung von 
drei Wochen in Verzug ist. In der Mahnung ist ein Ausschluss des 
Mitgliedes anzukündigen, 

 

b)  bei groben Verstößen gegen die Satzung des WBV-Kr. Do, bei grob 
unsportlichem, vereinsschädigendem oder verbandsschädigendem 
Verhalten, 

 

c) dem Verein oder dem Ansehen des Vereins durch unehrenhaftes 
Verhalten, insbesondere durch Äußerung extremistischer oder 
verfassungsfeindlicher Gesinnung bzw. Haltung innerhalb und außerhalb 
des Vereins oder durch die Mitgliedschaft in einer extremistischen Partei 
oder Organisation schadet, 

 

d) gegen die Grundsätze der Kinder- und Jugendschutzgesetze verstößt. 
 

3.  Über den Ausschluss entscheidet der Gesamtvorstand auf Antrag. Zur 
Antragstellung ist jedes Mitglied berechtigt. 

 

4.  Der Antrag auf Ausschluss samt Begründung ist dem betroffenen Mitglied 
zuzuleiten. Das betroffene Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von 
drei Wochen, zu dem Antrag auf Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach 
Ablauf der Frist ist vom Gesamtvorstand unter Berücksichtigung der 
Stellungnahme des betroffenen Mitglieds über den Antrag mit einfacher 
Mehrheit zu entscheiden. 

 

5. Der Beschluss ist dem Mitglied mit Gründen schriftlich per Post oder E-Mail 
mitzuteilen. Der Ausschließungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das 
betroffene Mitglied wirksam. 

 

6. Dem betroffenen Mitglied steht gegen den Ausschluss kein vereinsinternes 
Beschwerderecht zu. Der Weg zu ordentlichen Gerichten bleibt unberührt. 

 

7.  Verlust der Gemeinnützigkeit: Bei Aberkennung der Gemeinnützigkeit eines 
Vereins erlischt die Mitgliedschaft unmittelbar 

 

8.  Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle 
Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. Noch ausstehende 
Verpflichtungen aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesondere 
ausstehende Zahlungen gemäß § 7 Beiträge, bleiben hiervon unberührt.  
Dem ausgeschiedenen Mitglied steht kein Anspruch auf Erstattung 
überzahlter Beiträge zu. Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein 
herauszugeben oder wertmäßig abzugelten. 
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§ 7 Beiträge 

 

 
1. Der WBV-Kr. Do erhebt Startgelder. Sie richten sich nach der Anzahl der am 

Kreisspielbetrieb teilnehmenden Jugend- und Seniorenmannschaften und 
werden von der Mitgliederversammlung (Kreistag) festgesetzt und gelten ab 
der Saison, die dem Kreistag folgt. 
 

2. Der WBV-Kr. Do kann Umlagen erheben. Der Gesamtvorstand beschließt 
insbesondere über die Erhebung und die Höhe von 
 

➢ Meldegebühren 
➢ Kostenbeteiligungen an Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
➢ Prüfungsgebühren bei Lehrgängen 
➢ Bearbeitungsgebühren 

 
 

§ 8 Rechte, Pflichten, Rechts- und Ordnungsmaßnahmen 

 

 

1. Die Mitglieder und die ihnen angeschlossenen Sportler und Sportlerinnen 
haben das Recht, die Leistungen des WBV-Kr. Do in Anspruch zu nehmen. 
Sie sind verpflichtet, die Satzung, die Ordnungen sowie Entscheidungen 
und Beschlüsse der Organe des WBV-Kr. Do zu befolgen. Verstöße 
hiergegen werden nach den bestehenden Ordnungen und Bestimmungen 
bestraft  
 

2.  Gebühren, Buß- und Strafgelder werden entsprechend des 
Strafenkataloges des WBV-Kr. Do erhoben. Die Höhe beschließt die 
Mitgliederversammlung.  Im Übrigen gilt der Strafenkatalog und die 
Beitrags- und Gebührenordnung des WBV. Strafen können gemäß der 
WBV- Rechtsordnung ausgesprochen werden. Näheres wird durch die 
Ordnungen geregelt, sofern nicht in dieser Satzung andere Bestimmungen 
aufgeführt sind.  

 

3. Die Mitglieder des WBV-Kr. Do gemäß § 5 sind verpflichtet, eine gültige 
und aktuelle Post- und E-Mail-Adresse mitzuteilen. 

 
 

§ 9 Organe/Gremien 

 
 

1. Die Organe des Vereins sind: 
 

a) die Mitgliederversammlung (Kreistag) als oberstes Organ des Vereins 
b) Gesamtvorstand 

 

2. Die Gremien des Vereins sind: 
 

a) der Jugendkreistag 
b) der Rechtsausschuss 

 
Mitglieder der Organe/Gremien üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.  
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§ 10 Kreistag, außerordentlicher Kreistag 

 
 

1. Der Kreistag wird durch den geschäftsführenden Vorstand einberufen. 
 

2. Der ordentliche Kreistag ist nach Möglichkeit im ersten Halbjahr eines jeden 
Kalenderjahres vom geschäftsführenden Vorstand einzuberufen. 

 

3. Die Einladung zum Kreistag erfolgt spätestens sechs Wochen zuvor 
schriftlich (postalisch oder per E-Mail) an die dem WBV-Kr. Do zuletzt 
bekannte Mitgliederadresse und wird auf der Internetseite des WBV-Kr. Do 
veröffentlicht. 

 

4. Anträge zur Tagesordnung können Mitglieder und der Gesamtvorstand 
einbringen. Sie sind im Wortlaut schriftlich oder in Textform, sowie versehen 
mit einer Begründung bis mindestens drei Wochen vor dem Kreistag beim 1. 
Vorsitzenden des WBV-Kr. Do eingegangen sein. 

 

5. Anträge, die nicht fristgerecht eingegangen sind, können als 
Dringlichkeitsanträge behandelt werden. Dringlichkeitsanträge sind nur 
zulässig, wenn die Versammlung die Dringlichkeit mit zwei Drittel der 
anwesenden Stimmen bejaht. Dringlichkeitsanträge auf Änderung der 
Satzung, der Ordnungen oder Auflösung des WBV-Kr. Do sind unzulässig 

 

6. Der Kreistag hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

a) Entgegennahme der Tätigkeitsberichte 
 

b) Entgegennahme des Kassenberichts 
 

c) Entgegennahme des Berichts der Kassenprüfer 
 

d) Genehmigung des Jahresabschlusses und Entlastung des 
 geschäftsführenden Vorstandes für das abgelaufene Geschäftsjahr 
 

e) Beschlussfassung über Anträge, Satzungsänderungen,  
  Ordnungen, Gebühren und des Strafenkataloges sowie 
  Auflösung des WBV-Kr. Do 
 

f) Wahlen 
 

g) Wenn es das Interesse des WBV-Kr. Do erfordert, kann der 
 geschäftsführende Vorstand einen außerordentlichen Kreistag  
 einberufen. Außerordentliche Kreistage finden ferner auf schriftlich 
 begründeten Antrag von mindestens einem Drittel der Mitglieder statt. 
 Der Antrag ist dem geschäftsführenden Vorstand zuzuleiten.  

 

h) Die Einberufung von außerordentlichen Kreistagen erfolgt durch den 
 geschäftsführenden Vorstand. Für den außerordentlichen Kreistag gilt 
 eine reduzierte Einladungsfrist von drei Wochen und erfolgt schriftlich 
 (postalisch oder per E-Mail) an die dem WBV-Kr. Do zuletzt bekannte 
 Mitgliederadresse. 
 

i) Außerordentlichen Kreistagen stehen die gleichen Befugnisse zu, wie 
 den ordentlichen Kreistagen.  
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j) Jedem Mitglied stehen zwei Stimmen zu. Zusätzlich erhält jeder Verein 
 pro Mannschaft, eine weitere Stimme, die im abgelaufenen Spieljahr 
 am Kreisspielbetrieb teilgenommenen und ihn beendet hat. Das 
 Stimmrecht wird durch einen/r dem WBV-Kr. Do bekannten 
 Vereinsvertreter oder einem schriftlich ausgewiesenen Delegierten 
 ausgeübt. Stimmübertragung an andere Delegierte ist ausgeschlossen.  

 

Der Kreistag/außerordentliche Kreistag ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
Beschlüsse des Kreistages / außerordentlichen Kreistag werden mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen. Die Satzung des WBV-Kr. Do 
kann nur mit zweidrittel Mehrheit der gültig abgegebenen Stimmen geändert 
werden. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten als nicht abgegeben und 
werden nicht mitgezählt. 
Über den Kreistag/außerordentlichen Kreistag ist ein Protokoll zu fertigen. Dieses ist 
vom 1. Vorsitzenden/ Versammlungsleiter und dem vom Kreistag gewählten 
Protokollführer zu unterzeichnen. 
Das Protokoll ist innerhalb von vier Wochen nach der Versammlung zu erstellen und 
den Mitgliedern/Vorstand schriftlich (postalisch oder per E-Mail) an die dem WBV-Kr. 
Do zuletzt bekannte Mitgliederadresse zu senden. 
Den Mitgliedern und dem Gesamtvorstand steht das Recht des Einspruchs gegen 
die Richtigkeit und Vollständigkeit des Protokolls zu. Der Einspruch muss innerhalb 
von drei Wochen nach Versand beim 1. Vorsitzenden eingegangen sein. Nach 
Ablauf der Frist ohne Einsprüche gilt das Protokoll als genehmigt. Über 
Protokolleinsprüche entscheidet der folgende Kreistag. 

 
 

§ 11 Vorstand 

 

1. Der Gesamtvorstand des WBV-Kr. Do besteht aus: 
 

➢ 1. Vorsitzenden  
➢ 2. Vorsitzenden  
➢ Kassierer  
➢ Jugendwart 
➢ Sportwart 
➢ Schiedsrichterwart 
 

2. Geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende, 
der 2. Vorsitzende und der Kassierer. Sie vertreten den WBV-Kr. Do gerichtlich 
und außergerichtlich jeweils durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden 
Vorstandes gemeinsam. 
 

3. Der Gesamtvorstand, mit Ausnahme des Jugendwartes, wird für die Dauer 
von zwei Jahren durch die Mitgliederversammlung gewählt. 
Bei erstmaliger gemeinsamer Wahl des 1. und 2. Vorsitzenden wird der 
1. Vorsitzende einmalig für drei Jahre gewählt. 
Der Jugendwart wird durch den Jugendkreistag gewählt und von der 
Mitgliederversammlung bestätigt. Wählbar ist jede volljährige Person, die 
Mitglied eines Vereins im WBV-Kr. Do ist. Abwesende sind nur wählbar, wenn 
ihre schriftliche Zusage zur Kandidatur dem  
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1. Vorsitzenden/Versammlungsleiter zur Mitgliedersammlung vorliegt. In den 
Gesamtvorstand kann nicht gewählt werden, wer für den WBV oder den DBB 
hauptberuflich tätig ist. Die Mitglieder des Gesamtvorstandes bleiben bis zur 
satzungsgemäßen Neuwahl im Amt. Kann von der Mitgliederversammlung 
eine Position des Gesamtvorstandes nicht neu besetzt werden, so bleibt der 
bisherige Amtsinhaber kommissarisch im Amt. In diesem Falle muss innerhalb 
von sechs Wochen eine neue Mitgliederversammlung zur Besetzung dieser 
Vorstandsposition einberufen werden. Hierzu gelten die Fristen einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung. 

 
4. Der geschäftsführende Vorstand ist für alle Angelegenheiten des WBV-Kr. Do 

zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung einem anderen Organ des WBV-
Kr. Do übertragen sind. Der geschäftsführende Vorstand kann bei Bedarf zu 
seiner Unterstützung Ausschüsse bilden, deren Mitglieder von ihm berufen 
werden. 
Der geschäftsführende Vorstand hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

➢ Vorbereitung und Einberufung des Kreistages/außerordentlichen 
Kreistages sowie Aufstellung der Tagesordnung 

➢ Ausführung von Beschlüssen des Kreistages 
➢ Vorbereitung des Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung des 

Jahresberichtes 
➢ Spielleitung innerhalb des WBV-Kr. Do 
 

5. Der Gesamtvorstand entscheidet über die Verteilung einzelner Aufgaben. 
 

6. Der Gesamtvorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der sich 
im Amt befindlichen Gesamtvorstandsmitglieder anwesend ist. Er kann 
Mehrheitsbeschlüsse im Umlaufverfahren per E-Mail, per Telefon oder per 
Videokonferenz fassen, wenn mindestens die Hälfte der sich im Amt 
befindlichen Gesamtvorstandsmitglieder an der Beschlussfassung per E-Mail, 
per Telefon oder per Videokonferenz mit- wirken. In Telefonkonferenzen und 
Videokonferenzen gefasste Beschlüsse zu protokollieren und innerhalb einer 
Woche an die Mitglieder des Gesamtvorstandes zu verteilen. Per E-Mail 
gefasste Beschlüsse sind auszudrucken und zu archivieren. 
Gesamtvorstandsbeschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden 
Gesamtvorstandsmitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des 1. Vorsitzenden oder seines Vertreters, sofern diese Satzung 
nicht etwas anderes vorsieht. 
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§ 12 Basketballjugend 

 
 

1. Zur WBV-Kr. Do Basketballjugend gehören alle Kinder und Jugendliche der 
Vereine des WBV-Kr. Do gem. Jugendordnung des WBV sowie Erwachsene, 
die eine Aufgabe im Rahmen dieser Jugendordnung haben. 

 

2. Die Jugend des WBV-Kr. Do führt und verwaltet sich unter Beachtung der 
Satzungen und Ordnungen des WBV-Kr. Do sowie des WBV in der jeweils 
gültigen Fassung selbstständig. Sie entscheidet über die ihr zur Verfügung 
gestellten Mittel in eigener Zuständigkeit. Sie ist steuerlich unselbstständig. 
Beschlüsse sind ggfs. vom Geschäftsführenden Vorstand umzusetzen. Die 
Jugend erstattet dem geschäftsführenden Vorstand über die Tätigkeiten und 
Abläufe sowie die Verwendung der zur Verfügung gestellten Mittel Bericht. 
Alles Weitere regelt die Jugendordnung des WBV-Kr. Do. 

 
 

§ 13 Jugendkreistag 

 
 
Der Jugendkreistag ist die Mitgliederversammlung der Basketballjugend des WBV-
KR. Do. 
Für ihn gelten die Bestimmungen dieser Satzung und der Jugendordnung des WBV-
KR. Do. 
Der Jugendkreistag wählt den Jugendwart. 
 
 

§ 14 Rechtsausschuss 

 
 
Die Kreisgerichtsbarkeit wird vom Rechtsausschuss nach den Bestimmungen des 
WBV ausgeübt. Das Rechtswesen und die Rechtsprechung des WBV-Kr. Do sind 
unabhängig. Der Rechtsausschuss ist nicht weisungsgebunden. 
Der Rechtsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden und mindestens drei Beisitzern. 
Die Mitglieder des Rechtsausschusses werden vom Kreistag für die Dauer von zwei 
Jahren gewählt. Sie müssen verschiedenen Mitgliedsvereinen angehören und dürfen 
kein Amt im Gesamtvorstand des WBV-Kr. Do oder im Präsidium des WBV 
bekleiden. 
Scheidet der Vorsitzende vorzeitig aus, wählen die Beisitzer des Rechtsausschusses 
aus ihrer Mitte den neuen Vorsitzenden. Scheidet ein Beisitzer aus, hat der 
Rechtsausschuss innerhalb eines Monats für die Dauer bis zu Neuwahlen auf dem 
nächsten Kreistag einen Nachfolger zu bestellen, wenn ihm nunmehr weniger als 
zwei Beisitzer angehören. Im Übrigen kann er einen Beisitzer für die gleiche Dauer 
bestellen. 
Aufgaben und Zuständigkeiten regelt die Rechtsordnung des WBV in der jeweils 
gültigen Fassung. 
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§ 15 Kassenprüfer/Kassenprüfung 

 
 
Der Kreistag wählt zur Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse und der 
Kassenführung des WBV-Kr. Do für die Dauer von zwei Jahren drei Kassenprüfer. 
Eine Wiederwahl ist einmalig zulässig. 
Die Kassenprüfer müssen Mitglied eines Vereins des WBV-Kr. Do sein. Sie dürfen 
nicht dem Gesamtvorstand, den Ausschüssen oder demselben Verein wie der 
Kassierer des WBV-Kr. Do angehören. 
Die Buch- und Kassenprüfung ist mindestens einmal im Geschäftsjahr von 
mindestens zwei Kassenprüfern durchzuführen. Die Prüfung muss jährlich 
spätestens zum Ende des ersten Quartals nach Ende des abgelaufenen 
Geschäftsjahres erfolgen, spätestens drei Wochen vor dem Kreistag. Über das 
Ergebnis der Prüfungen haben die Kassenprüfer ein schriftliches Protokoll 
anzufertigen, dem Kreistag zu berichten und beantragen bei ordnungsgemäßer 
Buch- und Kassenprüfung die Entlastung des geschäftsführenden Vorstandes auf 
dem Kreistag. 
 
 

§ 16 Auflösungsbestimmungen 

 
 

1. Die Auflösung des WBV-Kr. Do kann nur auf einem ausschließlich zu diesem 
Zweck einberufenen außerordentlichen Kreistag beschlossen werden. 
 

2. Die Einberufung darf nur erfolgen, wenn der Gesamtvorstand es mit 
Dreiviertelmehrheit seiner Mitglieder beschlossen hat oder wenn die 
Einberufung von zumindest zwei Drittel der Mitglieder des WBV-Kr. Do 
gefordert wird. 
 

3. Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine Dreiviertelmehrheit der auf 
dem außerordentlichen Kreistag anwesenden Mitglieder erforderlich. Der 
Beschluss kann nur nach rechtzeitiger Ankündigung in der Einladung zur 
Mitgliederversammlung gefasst werden. 
 

4. Bei der Auflösung des WBV-Kr. Do sind – falls der außerordentliche Kreistag 
nichts anderes beschließt – der geschäftsführende Vorstand gemeinsam 
vertretungsberechtigte Liquidatoren. Zur Beschlussfassung der Liquidatoren 
ist Stimmenmehrheit erforderlich. Die Rechte und Pflichten der Liquidatoren 
bestimmen sich im Übrigen nach gesetzlichen Vorschriften zur Liquidation. 
 

5. Bei Auflösung des WBV-Kr. Do oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins an den WBV, der es unmittelbar und 
ausschließlich zu gemeinnützigen Zwecken zur Pflege, Förderung und 
Verbreitung des Basketballsports zu verwenden hat. 
 

6. Im Falle regionaler Änderung des WBV-Kr. Do -Bereichs (Teilung) wird das 
bestehende Vermögen im Verhältnis der Mitglieder der neuen Bereiche 
aufgeteilt. 
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§ 17 Datenverarbeitung und Datenschutz   
 
 

1. Zur Erfüllung und im Rahmen der Verbandszwecke gemäß § 2 der Satzung, 
insbesondere der Organisation und Durchführung des Spielbetriebs, erhebt, 
verarbeitet und nutzt der WBV-Kr. Do die hierfür erforderlichen Daten, 
einschließlich personenbezogener Daten von Mitgliedern und den ihm 
übergeordneten Verbände (WBV, DBB). Der WBV-Kr. Do kann diese Daten in 
das zentrale Informationssystem des WBV und DBB einstellen 
 

2. Die Datenerfassung dient im Rahmen der vorgenannten Verbandszwecke 
vornehmlich der Verbesserung und Vereinfachung der spieltechnischen und 
organisatorischen Abläufe im WBV-Kr. Do sowie im Verhältnis zum WBV und 
DBB und dessen Mitgliedsverbänden. Darüber hinaus ermöglicht sie die 
Schaffung direkter Kommunikationswege zwischen Mitgliedern, Vereinen und 
WBV sowie zum DBB und dessen Mitgliedsverbänden 
 

3. Der WBV-Kr. Do ist berechtigt, die Anschrift und Erreichbarkeit seiner 
Mitglieder bzw. der entsprechenden Funktionsträger im Internet zu 
veröffentlichen. 
 

4. Die Mitglieder werden dafür Sorge tragen, dass die am Spielbetrieb 
teilnehmenden Einzelpersonen erklären, dass Sie mit der Verarbeitung ihrer 
Daten einverstanden sind. 
 

5. Der WBV-Kr. Do und ggfs. von ihm mit der Datenverarbeitung beauftragte 
Dritte sind bei der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung der Daten an die 
Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes und der DSGVO gebunden. 
Sie stellen insbesondere sicher, dass die personenbezogenen Daten durch 
geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der unbefugten 
Kenntnisnahme Dritter geschützt werden und ausschließlich die zuständigen 
Stellen Zugriff auf diese Daten haben. Zugriffsrechte dürfen nur erteilt werden, 
soweit dies zur Erfüllung der Verbandszwecke, insbesondere der in den 
Absätzen 1. und 2. genannten, notwendig ist. Der WBV-Kr. Do achtet darauf, 
dass bei der Datenverarbeitung schutzwürdige Belange der betroffenen 
Personen berücksichtigt werden. 

 
 

§ 18 Wirksamkeit 

 
 
Die Satzung und ihre Änderungen werden mit Eintragung in das Vereinsregister 
wirksam. 
 
 
Dortmund, 15. Juni 2023 
 
 
 


